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Neue Bluttaten im Ruhrrevier. 
'oſten und ein beutſcher Bu 

ä———— Lhenderelbefiber erſfchoſſen. ler Buch⸗ 
der Nacht zum Sonntag häat ſich in Eſſen eine 

leis Peionerliche Mordietpun 84005 Am! er 
mptbahnhof wurde ein franzöſtſcher Poſten erſchoßfen. Ve Leiche echoſſenen Franzoſen iſt in dle von 

en Franzolen beſchlagnahmte Abieilung der Eſſener 
tiſchen Krankenanſtalten übergeführt worden. Es 
udelt ſich unt einen Heizer im Keller des beſetzten 

franzöſiſche S⸗ von außen Der 
n ge worden. Ueber den Her⸗ 

Eſtud Gemt üittlungen von deukſcher eite 

ermittelt werden, ſo behalte ſich der. 
SHeneral vr r Stadt Eſſen eine Geldſtrafe aufzuer⸗ 

ien, deren Hübe noch feitgeſetzt werden ſoll. 

rerfolgt von drei Franzoſen, 

* 

ber Sonnabendnacht gegen 2½6 Uhr iſt in der 
kulesſtraße in Eſſen der Buüchbruckerelbeſther Kurt 
ulte von einem franzöſiſchen Soldaten durch einen 

Kopfſchuß ſchwer verletzt worden. Schulte 5 am 
Sonntag ſeiner Verletzung eiheſten. Zu dem Vorfall 
erfabren wir folgende Einzelheiten- Gegen 8 Uhr 
nachts wurde die Feuerw nach der Herkulesſtraße 
in Eſfen alarmiert. Dort fand ſte einen deutſchen 
Haſſanten mit einem Schuß im Hinterkopf anſcheinend 
bot auf der Straße. Ein Augenzeuge ſagte aus, daß er 
geſeben habe, wie der Deutſche die Straße entlang lief, 

die auf ihn geſchoſſen 
kätten. Der Mann ſei hingeſtütrzt. Die Franzoſen 
bätten ſich den Erſchoffenen angeſehen und ſeien dann 
ſortgegangen. Als die Feuerwehr mit dem Kranken⸗ 
wagen den ſcheinbar Toten abholen wollte, ka 
franzöſiſche Patrouille unter Führung eines Off „ 
der exklärte, der Erſchoſſene hätte vorher einen fran⸗ 
zöſiſchen Koch im Keller des Handelshofes durch einen 
Revolverſchuß verwundet. Der Erſchoffene ſei be⸗ 
üimmt der Täter. Schulte wurde auf Anordnung des 

nzöſiſchen Offigiers in Begleitung zweier beuiſcher 
kriminalbeamten und eines deutſchen Arztes nach 
bem Kuhlenſundikat gebracht, dem Gebäude der Platz⸗ 
kommandantur, wo man noch Lebenszeichen an ihm 
entdeckte. Darauf wurde er in die ſtädtiſche Kranken⸗ 
enſtalt übergetührt, wo er nachmittags ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen iſt. 

Friedensbemühungen des papftes. 
Auf Wunſch des Papſites hatie der Kardinalſtaats⸗ 

ſekretär Gaſparri Gelegenheit geſucht, um dem fran⸗ 

öhrer Regierungen dar. 

zöſiſchen und dem belgiſchen Vertreter beim Vatikan 
den Standpunkt des Papſtes in der Ruhrfrage darzu⸗ 
legen. Nach dem „Corriere della Sera“ führte der 
Kardinal aus, daß der Papſt mit größter Beſorgnis die 
Lehenewinige, Lage anſehe und die Aufrechterhaltung 

5 Friedens wünſche. Die Geſandben Frankreichs 
und Belgtens beim Quirinal, die zu dieſer Audienz 
ebenfalls erichienen waren, legten den Standpunkt 

Anuf einen vom Biſchof Dr. Bornewaſſer dem Papft 
erſtatteten Bericht über die traurigen Ereigniſſe der 
letzten Monate in der Diözeſe Trier hat der Papit, wie 
die „Trieriſche Landeszeilung“ mitteiit, den Nyitei⸗ 
denden die Summe von 40 5 italieniſchen Lire über⸗ 
weiſen laſſen. 

Englands obwartende Haltung. 
Die Reiſe des engliſchen Botſchafters in Berlin 

Lord d Abernons nach London wird in der Londoner 
Freſte, viel beachtet. „Star“ ſchreibt: Man fragt ſich 
wohl in parlamentariſchen als auch in politiſchen 
Kreiſen Londons, wann und auf weſſen Initiative hin 
Los von allen einſichtigen Perfonen auf beiden Seiten 
des Kanals als zwecklos erkannte Ruhrunternehmen 
der Franzyoſen beendet werden wird. In manchen 
Lundon⸗r Kreiſen ſei man der Anſicht, daß in nicht 
ailzu lar Zeit Poincars mieder nach London kom⸗ 
men Die wirkliche Schwierigkeik ſei im Augen⸗ 

m Semrreesg und Heaigfend n zsingen, Serhani⸗ ran un and zu zwingen, B 
lungen miteinander einzuleiten. 

Bonar Law teilte, wie gemeldet wird, geſtern im 
Unterhaus mit: Es treffe nicht zu, daß Deutſchland 
kürzlich endgültig Frankreich 7500 Millionen Dollar. 
das ſind uber Re 1800 Millionen Piund Sterling, als 
Rexelnng der Repcralionen ansſchließlich der bereits 
Sanüicten Reparationen in bar, Kohle, Eiien und 

ren angeboten und daß Frankxeich diefes Aängebot 
abgelehnt habe, ohne einen alternativen 
machen. Dex Premiermintſter fügate hinzu, daß unter 
gewiſſen Bedingungen Deutſchland zur Zeit der Alli⸗ 
ſertenksnferenz in Paris beabſichtigt habe, ein Ange⸗ 
bot von anderthalb Milliarden Pfund Sterieng zu ma⸗ 
chen. Die britiſche Regierung ſei damals der 
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Wilferden Wfund innerbelb per Saßlungef 
Deutſchlands lieg⸗ ben. Aber dleſe Vorſchläge 
ſelen von den Ai cten vit beno⸗ 

Aufruhr in der Ulraine. 
Anläßlich der Heſtſetzund der Aalbrngen Polens, 

welißhér ein großer Teil Ukrainer gegen ſeinen 
büa 2 Wroleitkus wwußbe⸗ kam 8 er väpft 

u ſtürmiſchen Proteſtkundgebungen. A er päpſt⸗ 
kiche Viſitator vom Vorban des Metropolfienpal Ees 
aus eine Anſprache an die Menge hbielt, gelang es dem 

ukrainiſchen Abgeordneten Ludkiewicz, ſich auf den 
Balkon zu ſchwingen und zu der Bevölkerung zu ſpre⸗ 
chen. Seine Anſprache machte einen gewaltigen Ein⸗ 
druck. In der erregten Menge wurden gleichzeitig 
Aufrufe mit der Unterſchrift „Ukrainiſches⸗Revolu⸗ 
tionskomitee“ verteilt. Bei einem nachtrüglichen. Um⸗ 
ug durch die Stadt marſchierten die ruthentſchen 
irchlichen Brüderſchaften mit ihren Fahnen voran. 
Dann folgte Ludkiewicz mit der ganzen Volksmenge. 
Man ſang ukrainiſche patriotiſche Lieder. Ein Eiu⸗ 
griff der E wurde gewaltſam zurückgewieſen, 
Fwobei verſchiedene Poliziſten verwundet wurden. Im 
Laufe des Nachmittags erſt zerſtreute ſich die Menge. 
Die polniſche Polizet verhaftete 10 Perſonen, darün⸗ 
ter einige Frauen. 

Vereinbarungen zwiſchen Sozialdemokraten 
ů und Kommuniſten in Sachſen. 

muniſten gemeinſam mit deu bürgerlichen Parteſen 
die ſozialdemokratiſche Regierung. Eine Koalition 
zwiſchen Sozialdemokraten und Demokraten wurde 
vom Landesparteitag der VSpD. abgelehnt, da ſie auf. 
die Unterſtützung der Deutſchen Volkspartet angewie⸗ 
ſen war. Inzwiſchen haben neue Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen Sozialdemokraten und Kommuniſten ſtattgefun⸗ 

den, die zu einer Einigung führten. An der Spitze 
der gemeinſam vereinbarxten Richtlinien über das Re⸗ 
gierungsprogramm ſtehen Beſtimmungen über den 
Entmurf eines Amneſtiegeſetzes, nach welchem 
Stxaffreibeit gewährt wird für Rot⸗ uud Ab ů 
Helkte, auch fär politiſche Dekikde jonl im Wege der 
Einzelbegnadigung Amneſtie gewäührt werden. Zur 
Bekämpfung des Wuchers ſollen in den Ge⸗ 
meinden mit über 10000 Einwohnern zur Kontrolle 
der Händler und der Preiſe Preisprüfungsſtellen ein⸗ 
erichtet werden. Weiter werden Grundſätze für die 
ſilbung von Arbeiterkammern anfgeſtellt, die 

vor Ginbringung und Erlaß von Geſetzen und Ber⸗ 
in benie gutachtlich zu hören ſind. Schließlich wird 
in den Richtlinien beſtimmt, daß die beiden Parteien 
proletariſt aniſationen in e Abwehror, 
Sachſen gegen en ſollen. Faſzismus 53 

An den Gräbern der März⸗Gefallenen 

nicht vergeſſen! Ein prächtiger blauer Vorfrüblinasbimmel 
lag über den Zügen der ungezäblten Tauſfende., die am 
Sonntag zum Friedrichhain pilgerten dem Gedanken ver 
Märzgeſallenen vom Jabre 1848 die ſtillaewohnte Ebrung 
zu bringen. In den früdeten Morgenftunden erſchien be⸗ 
reits die Arbeiteriugend auf dem keinen ſtillen Fricdbol, 

würdig bergerichtet worden war, um die letzte Hand an den 
Schmuck der Gräber zu legen. Und wäbrend boch vöen in 

den Bäumen die Vögel zwitſcherten, entwickelte lich ein xeger 
Berkehr in der Umgebund des Haines. Kranadenutattonen 
kamen und gingen. Trupns Ingendlicher zugen mit weben⸗ 
den roten und ſchwarzroigoldeuen Fahnen beran. Teilweiſe 

war der Andrana zu den Gräbern ü ſtark, daß vorüber⸗ 
aebende Sperrungen vorgenommen werden mukten, 
Eingang der hiſtvriſchen Stätte flankterten awei Taunen⸗ 
obelisken. an denen ein Krauz mit roter Schleiäe bina. Der 
Pratz des Poliseizenſors von eing konnte keine würdigere 
Ausſtattung fiunden. 

Gegen Mittag belebten ſich die Straken. Die Genoßen 
und Genoſtinnen wanderten zu den Bekanntgegebenen Treff⸗ 
vunkten. Sie verſammelten ſich feils in den Lokalen für 
Vartelänfammenkünfte, teils auf Sffentlichen Bläsen. Son 
da aus traten ſie gemeinfam Len Beg, äum Frtedhuf der 
Wäragefallenen zu. Meßr und mehr füllten ſich die Straßen 
in der Umgebung des Fried' haines und beſonderk der 
Flat vor dent Landsberder Tor. Bei der aroßen Kabl der 

ů Teilnehmer ertaß ſich von ſelbit, baß die koſen Gruppen. in 
deuen ſte anfangs dahbinma⸗ allmäblich zu Augen 
wurden. Mit Bannern und Faßnen, deren Ryt in der Fräß⸗ 

ngstſonne weitbin leuchtete, trafen ſie am Friebrichsbain 
ein und zogen an den Gräbern der Freibeitskimpfer vorbri 
Ein Wallfahrt zu geweibter Stätte war es, eine Huldiaung 
vor der Freihbeit aud den Tapferen, Sie vnferbereit ibr Leben 

für ſie eingeſettt haben. — Unter den Teilnehmern befanden 
lich vieke im profetariſcken Käampf ernreute Partetaenpfien. 

Entbrößten Saurvts, nerbettesg ſich die MWaßfen an den 
Kränzen und Gräbern vorbei. Jede einzeine Schleiße wird 
gelrſen und mancher berrliche Krans bemündert. Der 
meine Deutiſche Eiſfenbahnerverband batte einen Riefenkranz 
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erten nicht angenommen worden. 

Vor einigen Wochen ſtürzten in Sachſen die Kop⸗ ů 

äbungs⸗ 

Das arbeitende Bexlin hat ſeine Vorkämpfer von 1818] 

der dank der Fürſorge des Besirksamtes Friecdrichsbain 

Allär⸗ 

Die Bekletbungtzwer! 
G. m. b. H. waxe 
kämpfern von 1848 
und Recht gefallene⸗ 

'oll⸗kein Ermatten fe 
breſtrittel vor, iör. 

ů 3D laßt uns 
Dieſe Worte zterten 

des Groß⸗Berlin unſerer Pe 
legten weiter eu, ble Sreige 

E Tre und Konditoren. d 
Deutſche Metallarbeiter ud. 

Der Dienſt der Freibe⸗ 
Er trägt nicht Gold, 
Er beinat Verbanmung, 

und Tod!. Und doch iſt dit 
ů der böchſte Dienſt! 

Troßtz des Maſſenbeſuchs verltefen die 
dank einem vortrekflichen Ordnerdienſt vhi 

Steuerpolitik in Deutſcht 
England 

Ständen nicht die Franzoſen und 
Wouante v 

  Organiſation mehren ſich 
'erlichen Front der Steuerdrückeb 
ie auf dis Gefahren der deutf 

lands, bringen wir 
der „Weltbühne“, in 
überaus beachtenswerte Kri 
Steuernnrecht übt. Er erwäübnt 
der deulſchen Liga für Meniche⸗ 
Reichsregierung weitergeleite! 
hierher ſetzen, weil ſie in kn 
es ſich handelt. Sie lautein. 

Zur endlichen Regelnna der Reparctio 
Dediiche Lues iur Menſchenrechte auf d⸗ 

ei Pie vordert Sie forder ů 
Robllivffmonovole, wodurch die deutſae Wir 
macht wies t und Der Vaabtungsmmt 
macht wird. — — — 

2. Sie bemängelt bie gänzlich ungureichende Er⸗ 
faſfung der Gewknn „die beim Exvort rerzieli 

— 8. Sie richtet das dringende Erſuchen an Reaierung und 

Reichstan- endlich dem Skandal in Ende iu mocben Ee in 
2 dent bPe Unetu⸗ 

erbeben werden ſollte, find bis beute noch keine Gin⸗ 

FääsLungsfrüunta re ausgegeben. Der mate⸗ 

rielle Inbalt der Zwangsanleihe iſt eine kraſſe Bevo 
ngung des Sachwertdeſises. Attienbeſitze 

brauchen viekfach. nur ein Fünfzebntel. CForſtbeliser nu 

Uuzwhcen- Lok er Veiesurstasgesrdecs, Seis machs wiſchen er baet te 
wleſen, daß nur etwa ein Drelunddreißigitel des wirklicher 

And bei Waldßeßser 

riße Benümphung beg Sauscherae ſchärffte Hchaft meß 

Wertes bei Altien rrrantaat wird 
nur ein Sechsbundertſtel) 

Tie Cinkommenſteuer (Lobußen 
19922 zu 84 Prozent von den Lohn⸗ 

an den Srusb.,une Lasttatbebs an den Grund⸗ und s 5 
Vebeitseinkommen leben, automatiſch ſofor 

abgesogen. Die anderen Stenerpi üblen iöre 
Einkommenſteuer ſo,pät daßei 5 
nur noch eine Bagatelle iſt. Ar 

fnud bie Steuerformulaxe 
Im Intereiſe ber inne 

Gerechtiakeit mut unfſer 
Grund auf umgeſtaltet werden. 
Rüßbaldt fährt fort: Kicht ie Kohl 

im Umfange von 22 Milltarden den Zé 
Let Sudn worden; 8.2 Mrit den Ex 

r Lohnſteuer ſteht es öů 
blatt? ſprach am Abend 
von der bedeukli⸗ ů 

tung, wonach 

     



ein Bird von den Siebesgaben an 

Ser ſhruntentoße Bußher der ů ů 
guellen⸗Hnbaber geöfehen iſt, geht baraus hervor, 50 
Ler Weltmarkt 3 Eiſen weit unter bem Preiſe 

, ů arh eiter for⸗ gen. augen Wäbrend dir indn hut ein Kleiner Kreis von Sa rſtändl, n der Sozial⸗ machen ſich untrügliche 
Sian fi- lNi Stubie mieiuiſchaft oßer Deuiſchen 8 — 

   
         

  

E] An bie Unrechten zrkomt * 
blatt meldet aus WSichelten 

ee e beizer wirtichuftlichen uns der Zriedensgeſelllßaft, in ber, RBumzerne arbeihen mi lach ſprechen follle, etwa 100 Nation r mii kaſt 80 ü LoiſüLnrt und mit Gummirnipp 
Profperttät des Landes ſteigt. Totſchlägern, auf die Verſammlungdteirneſ 

8 Liner Pretserböhung bemerk⸗einſchluten. Die Eindringlinge wurden edoch 

Aiha Für Menſchenrechte alg ſicher ilftgeſten, Duß Fie 40 Hehlelte. Las,We i. Joßre Asdeer.purch zie Poſter den Sacl, Die Ppäter euß ies ſenrechte „ * 5 Saa e. r.auf de Liusfuhr aus Dentſchkaud in ben lepten Jabren nicht Lere Heosdoßte wiotr weſertiich Aoichen an Erocdenttichen erſch enens Pöliter'ſchloß die Veriammlung — 8 Goldmilllarben, wie, es amtlich lautet, ſondern Sreises er erpeicgt —— Aber doch 1 recht hobe Rohbach endlich verhaftet. Eine Verſ ů 

feaepe ,, ,e aeruetesese vunser:r , f. Pust, Mie Pehen in un, Sinsassn, Weu . Mer binausgebt. Wo iſt die Diſferenz von einigen Gold⸗ nürte, mehr und. wießhr zu rants Anlaß. Ein Boamten der Berliner vol Polizel auſgeint 3 
mill arden jäßrlich geblieben? Sie liegt in ſoliden Stubttndufirtelle ſind der Anücht, daß Un Frübiabr. wo worden. Roßbach ſelbſt wurde verhaftet. Wegen G 
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baben Bekanntlich troß ihrer bei der Karze der Zeit Arbeiterpartei und König „Bergarbeiterſtreit in England. Seſtern ha 
flüchtigen Durchſicht unferer Wirtſchaftsberbältmiſse ‚ Südwales 17 000 Bergleute im Fintrittü, 
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2. Sei ciscz Tellarkurie von 280 iE bDer GSeibbehant rung zen Kärern Und an Lört Stelle In —— Bevor Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. Ir Hetäsbank ASser pavorit ie gru wir der Wert desdir Urbeiterubsrorbneten. berurter Oenderfon. der Einla⸗ Das Nivean ber ns Ber, Wevie bat ſich im Axje 
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Wetcnumlanfé., Dad ißt riar neis nie danemejene Hane. band Bolge leitketrn. betten lich die Abgeorbneten der Ar⸗ an den weiteren Rück der Deo Krine aoderc Eabrran in mit kiser coch ansemngien. beiterrartei nerlammielt, uri üder die Aunabme vber Ableb⸗ bdere auf dem Getreibe, und Lebensmittelmarkte roiz. Sotenskectes 45ete berartinte Unkahs ſansmer nung br: Eäniakien Ainladung zu beraten. Henderfonnachläſſen führte, nach der nam Statiſtiſchen Reichbamt de⸗ nebrochen. ů — unrie bel Mieſer Geleacnbeit, Pas er perſönlich kein Hin⸗ rechneten Großbandelsendexsiffer von dem 5tsOßachen . ů Und die ben Pie inosmneyſrensin Möor Am aidcr Wüess 4 Müg — arter vi, am von Kirt 05 0 , auf teichen Jeite am fiele 7 u. hdene 15. ——— 
u inkommen nor dem e Arbeit der erbreten unter runs von Kirkmao enkt. Im Zettraum fielen von Haupt (8101 0 Win, Wart in England 250 Mill. Mart. Peicles ater“ big Finlabnns abzuPebnen, be ber Büntg ier Lebennallet im notßbendel bon den 250sfachen au den 1621 in Deutſchland ungeß S2% Miltenen Gold⸗ giscalltes beute der Keirtelvmmrt des Lapitaliſtitchen Srſtems Sibsſoche norr um 18.7 v. H., die Inonſtrieſtoffe von bem 

mark. ausserdem e0%π Mil ronen Kerf Lobnütener, zu-tei, Nas van der Arbeiterdestr Leräioft werde. S40in nichen)) ung Perhesedie Inlanbnigren von, ten i. naxf. ß —5 ‚ am weniaten ie ü lammen 6 Millenen Le ens, in En — 6˙00 Deniſche Geiſeln auf militarißterten Baßnen. Auf fachen auf das 189⸗Wfache vder um .4 v. H. und die Eniubr, eillienen Velkmark. Die ensluüccen EGintommen⸗ ger nrilitsrigertes Sirccke dei Mänſter Wersen zwei waren von dem 708Bßachen aus Sas 661Sßache ober um 97 genern werben dabei getratzen susscließlich von Ein⸗ Sberbahnhofsvorſteber den L als Geiſeln v. H. Im Gegenſatz zu ibrer ſchnellen Anpaſſung an den kommen über 48%0 Käicling eine Sohnſtener beſicht in festgebolten und geszwn ngen, unj der. Lotomwotiven ber Dollarböchitſtand geruben die Preiſe nur ſehr zacabaßt von iu Oaniens unr Weibedenzan Siaßen, unt bir brei. Musgößtcchen Aüge mmkeinfehren In Eſſen wurder in üürer Vobe berrdwüfenn.. in Enaland nur Ae bi- n De en ans berobten der Nacht vom 17. zume 18. ſechs Perſonen von den Kranzöſiſche Verkäuſe beuiſchen Holzes. Die Frantoſen den Maſßen Ruß keuerkrei. in Deutechlend besaslen Fransotien feſigenommen, die angeblich an einerbeginnen nunmebr im neubeſetzten Gebiet das Helz, das ſe pankrites die Lonn, nud Aedaltsempfänger die Ein. Sprengung an der Bahuſtrecke Kolmarſtein⸗Vorhalle vorararbeitet bort vorfinden, zu verkaufen. Doch hleibk ei kommenſtener. und die Befitzenben ſind ſe gut woie ü beteilict waren neſes bei Sotzverieine Auf ür ganten Wie ain waren an⸗ frri ů. ‚ — ü —— teſetzeten Holsverſtetgerung in Landau i. Pfalz waren am e er aee, e is 5 2 v at aber niema⸗ er „ungsbebörde e ngebot p — — nichte an der Tettothe, — Deutichtons die iſt nuach Willingen gegungen. Die Offenburger Zei⸗gegeben. Am zweiten Tage der Verſteigerung baben eime len, Dir went éen, die Stoatseinkommenitentr tungen ſind auf drei Tage verboten worden, weil ſie Paris-- iKærma „—sS einiat aus dem Elßaß das widerrechtlich bezablen Deß — babe. 1. die viel baben, ſich davor Nachrechten über dit Borgänge in Buer brachten. beſchlagnabmte deutiche Rundpolz gekauft. Da die Franzoſen 

  

  
ů nei der Obſtruktion der Waldarbeiter mit —— weiteren drücken. und das es in gerabe umgekebrt ift, Aalder Sicnterkenkerend hes Berdendes ber Berg⸗ Iuwachs an eingeſchlagegen und aiſe nach deuhſchem Einne Wo bie breitehen Schichten der Sohn- and Gebelis-carbeiter in murbe eint Entſchlie zung angenom⸗ verkaufsfähigen Holz nichf rechnen können., verſuchen ſie, in empibngrr Bbertbann vau der Ginkommsenftener be. narn, Die üc gegen jeden Berſuch wendel. der geeignet dem Beßtreben, aus dem nenseſetzten Gebiet mönlicht virt freil ünd. Der „Voefſtichen Jeitung ichreibt eine ſei., ken Siderſtand zn lähmen oder den Kampf zu ver⸗ Geld herauszuholen, das in Frankreich übliche Verfobren Engländerin: kängern Die Relssgregierung wird aufgefordert, des Verkaufes von Holz auf dem Stamm einzufübreu. Aber 

Anl Serserbintertiehrmn üA Eei uns iin Englanb. Meb. kerne lichkeit undenzitgt Läffen, 53 Verband⸗ auch damit baben ſie kein Glück. In dieſem Folle bat der 
Ker Seltsaä] uiti ant cier färheerh bahe Selbtree Inugen ————— äernngen den Ruhrkampf asuſer den Einſchlag zu berneimen. Wenn ſich alo cta erietg. konbezs Ewar E WRrrdt Pern AnD rüitbuskriſe 3 5 Kaufluſtiger eniſchlirzen ſollte. Hols von den Beſatunasbe⸗ Tiek, Gertder, Seka. ir. Neniiter, neten Sectttäser, iuenen un Die Seveufkersie zu ibien. Lörten uerwerben, io wirh. es Iöm Vel der ablchnecben bür ße. ertt Murbasten, aulscken., baö ße bir Aniſcdes Geirride für bir Aubrarbeiter. Nach Haltung der Waldarbeiter nicht gelingen. ſich dieſes nusbor Strsern Aiit Arhr EritWinurn Tüuntä- giner Melbnus ber rußtiichen Telegrorbenagentur wer⸗an mochen. da er niemand finden wird, der es iim fält und. Aber i In ů „ der Sir vom Ullrüffichen Zentralensſchuß der Gewerk⸗ au die Keri⸗demelle fäßrt. öů — n Demtichland and in Denzig-- ichaktes für bäir Arbeiter im biet beſtimmren Polens Candelsbemflbüngen. Die polniſchen Handeli,   jar Midtoner Pad cetreide im Keral anf Schiffe treise ſind. unterſtütt von der Keuierting. Anermiiblich: toss Hochkonfunktur in Ameriha. ü verladen. um ins Aubrarbiel Peiärdert zu werden. um bes Handelsheßtehemnen mit Ldaregeietemer der:uul. Sermens die ansßrereüe te e üe., Kanbaſterenee Arbeitslefe. In Stettin zong anszubauen. So veranſtaltei die Handelskammer b drüärnemas Prins Parent Re Lucbkenfanfem in Pen Herrizia-geßtern ein Erupp von Arbeitstoten nach Schins einer tichen Länder in Warſchan eine Rundreiſe baltiſcher Kauf, 

      

    ien Eingnten en Umerika ich Eur an. endrrn e verasSrft Priratwobnung K leute in Polen. Die Ansflügler follen auch die örktte Meße 8e Se Lrs Weretet Sresdeere e en Sin, meigrrg 2, Adenman Cen BurPen drncem in ia, Velen befacher: Wie volniſch Doülbnoiichen Hanseli üSatttüeiloee ee, I& Sahret Res Me Bie. —. —— üPgen unbesiebungen ſollen ſich iu letßter Zeit geboben haben. der eeingrven Nynet rinea tertt ariesen Berkehz A ver —* EEE. ae die Fenſter⸗ bolländiſche Regierung mill den Cbef des holländiſchen Eiſen⸗ Waten als ia Keber 122t Auiers Xäürm d er Ver- ccheiben und die Möbel. anderer Trupr sod nach babnminitterinms als offiaicken Revräſentanten Zur, dritten kebe dez erdeur dersckerl. Per 2n VSeeier Mehressein kerreis er.Per Staßt und Hürmie das Cals Nenovol. Tiſche und Semberger Sſimeße entfenden. Man hofft in Polen vor rrecht werden iU. ü ů — Stübie wesrden gerichlanen and den anweienden allen Dingen, in Austanuichbandel mit den bolländiſchen Ineen gesenggft gesfEienert, eeüt üngrucrs Gaßen, dir zie Rlacht erhrketen, wurde die Garberobe Koelonien zu ionmen. Wr Caues, en:en aede Seers — Wer vasse uss — Die Wentgt zog dann weiter nach Sdem Rat⸗ Kinſchränkuns der Metallwareneininör nach Sowjetruß⸗ 
verkantr — Seber 42 22 ůer Diererkiant Sad. E. „e fie von cinem Rüsken Poltsrianigesbet auf⸗ land. Die Haurtverwaltung der, rulſiichen Metallinduſtrie 

bielt eine Konferenz mit Verfretern der faatlichen Metall⸗ Sie derrsur asrb. zu. aßgemrinen vucd Krrher ell r Mi acdalten e dine kas Watbons geſandte Aberd⸗ erußte und ⸗Sundifate ab. euf der u. a. beſchloſſen wurde, im     

  

          

   

   
  

— Seabtsrwes iri ben ter Soßte Uusbrünt in vcdi, urdter Lalt Autsreße ber ialanbiscen Sahußrie die Einanbr von Meisd. 
—— be der —— —— Sin der Safte & iund zu machen, zerſtreute ſich waren aus dem Auslande cinzuſchränken. Es ſoll eine Liite 

der zur Einfnb    dee erher bei      gelaßenen Waren ansacarbeitet werden. 

ee etebtel und der freundliche Betzall am Schluß war nicht 
Berte irzrirten der bieberen für dieſen, ſondern den anderen Mokv beſtimmt. 

Walter v. Molo: 
Tannieer 

er wer Ur auct Mmen eeiten ichbnen Kirch⸗ Em böfer Misgriff: die Beſetzung der Bartte Lilli wit — ———— &e Ee Tostensbrs ies = Kver Zenl. Scua FrieSerrcha. die weßriach in einen Tosßoli gersss. Neemser es Sacen. des Xer Mate Ver vus Emen Schit, Se Deachemmhuen Ser Urts. ala ob ſie nach dem Sauavrynfen verlanate. Den Bliödian ler unt Aredertens ſe Hernkät eet nen trür Aes Süti Eir =alter e Aieir Ea Ssebcbrr, die Bhartiber Seorg gab Arel Kubitz kn nicht übel. Saftiae Grüße auß ron pacber kieu i me äes Meinartest! ver Rir Karse. ar arben See es Eersi das ecbr? Sict —. Sbam ber se Püilttria bracbten Carl Brückel mit bröreblichem Bier⸗ Imäu Kuch Nes mes eras äcrecht Teaumenber mact: AEne ſich dear ver Erer Gebrtn wöe fwansh und ceinem ſcharf nach Selbſtändiafeit ſtrebenden üertü ir dert alt bier Se Sart ü dent artert grtet Airu mtchn s TKüeme Per de gegen Se Criagp-Oberhemd. der pröchts ſpitzweniiche. Bibliotsrkn: Damsteit rt detrre auine: Kar Ner rbei. üeden Ean Eek be Aummee erüden Ewsd nicht mie ivns Erich Sterned, ſodann Job. Proft-Gallels Fe. de 
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ein eus Glasperten beßehendes Halsband, 14 Vorder⸗ und 

* — n. Lases Hasel. 2 Sir ü— — * EemEtTLE. 18 Steirte 0 — Särectt erbeürcen? Stsachein des Jgeiiches Der Hanſitrtä hatte damu gebient. 
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Beirtlhan eine wugfhumiche Eyliode, deren er b6 
KneuA Aaßenthalt in Afrika geworden war. Ein a 
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‚ů Kr. 6⸗ — 14 Jahrgang 
—— * — ů — — 

Danziger Nachrichten. 
Nationolſozlaliſten. ö 

„ei, wer lommt denn da? Die Deutſchvöltiſchen ſind's 
wollen die böſen Juden totſchlagen: Das iſl bravr! Ihr 

dedhalb auch cuer Gxamen mit kumma gum laude 
naſben!. Aber Kinderchen, ich blit euch. int doch zricht ſo. Wir 

Aiter- MWL. Mie. N Sus⸗ 
IIs ů‚ ten Völkiſchen in, bise 

Leuifen nt vermummt, machen den Buntia o nett, da 
ales ſie 8 ückſtrahlend wiedererkennt. O, ihr habt den Evan⸗ 
lten gut verftanden! Das iſt noch braver! 

Leſament lelen, ins 
ſten und liſtig wi 
heutlchrer K Wuceht Helde, 
Tränſt kent Furzgeichornes 

en! Kleine Schäker ihr, wie klug ſ⸗ 

reunde! Obr ſeid rein Freun au⸗ 
i& Schlangen! ‚ 

e 
Sleafried, Siegfried, 

wie haſt du lich verändert! 
'ar, Jägerhemd und G.mnri. 

X hr bloß! Achſelt 
kokett ein ſugtaliſtiſches Mäntelchen, das euch bis ans Popo⸗ 
chen reicht und laßt earre nattvnaliſttichen Cönſerküßchen un. 
bedeck! WDas iſt mehr als klug. das iſt tutelligent! Ihr 

unt ſa nichts dafür, daß ihr widernatürlich ſchwach begabt 
keid, keſtimmt kommt kbr deswegen ins Himmelreich! Seid 
perfichert, alle Esztaliſten glauben an eure ehrenwerten Ab⸗ 

Im Ernſt, liebe Kinderchen, lach nicht. Peterſohn⸗ 
euer 

ſichten! ů 
„denkt ihr vielleicht, mau weiß nicht, wie ernjt en 

Vroieß degen Hörſen, Grotzbanker del und Induſtrie 
Ein Leimrutchen, auf das ſozialiſtiſchrt Bönrl. lattern iR? 

an roſelpten machen, die Arbeiter auf ein⸗ lallen. Ihr wollt 
labendem Umwecg ins ſtocknattonaliſtiſche Lager führen. Kiu⸗ 
der, geht zuu Albert Baſſermann und lernt bei dieſem genialen 

bauſpieler das Schminken. Unter eurer jckigen autikapi⸗ 
jaliitiſchen Maske ſießt die Arbeiterſchaft doch zu ſehr das 

ꝛevoinrivär⸗nationaliſtiſche wabte Antlib von euch, 
Aber ein lobenswertes Reſultat habkt ihr gezeitigt. Ibr 

deutſchland auf dir Semitengefahr aufmerkſam gemacht. 
Ar ſeid ſo ſeine Judenſchnüftler geworden. dak eure ganzen 
Verſtanbeskräfte in euer Riechorgan gerutſcht ſind. ihr babt 
zabei längere Naſen bekummen als die öſtlichiten Oilgalizier 
Tamit fönnt ihr euch natürlich mit arößtem Erfolg 

recht: Goethe iſt Jude geweſen. Seht euch nur feine N. 
an. E, richtger Mauſcheliſid'. Und dann ſant felbſt. 
ein echter Völkiſcher den Fauſt ſchreiben können? K. 
Gakenkreuz bleibt eben Hakenkreuz. und Intellige 
telligenz. Und dann Goctbes Ausſchweifungen! N 
konnen ſo leben. Ein echter Germanenjüngling liebt ſein 
Leben lang nur eine Frau. und wenn er ſäglich ſich kalte 
Abreibungen verordnen ſollte. Pfui, keuſches Germanen⸗ 
dlond, belle Gretchenzöpke und Ansſchweifungen. Nu, 
webbich! Daß Ludendorff und Wilbelm von Hohenzullern 
Juden ſind, wuften wir ichon vor euch! ů 

Kun, liebe Kinder, ſeid einmal aufrichtig! 
überhaupt etwas von jüdiſchem Geiſt? Ihr ſeid doch blobe 
Papageie und plappert breitgetretene ankiſemitiiche Dumm⸗ 
beiten nach, die euch Konjunkturtüchtige vorplavpern. Habt 
ihbr überbaupt Geiſt, auch nur ein Quentchen? Pryfeſſor, ſag 
mal. meitt di überhaupt, was eine Roſſe iſt? Ihr ſeid Per⸗ 
perieriche, die ſich in der gemeinſten Kulturſchande Eurovas 

(Jott bewahre Eurppa vor der Kul⸗ 
mr. die ihr ihm bringen wollt. Geht nach Ti 
gründet dort Kulturverbände! Wandert aus. Gottes Segen 

teuch? Gründet Antiſemitenbünde er Sabaru. nicht 
ů Das Gras joll wachien vor eurer U x. 

Betſteht ibr 

vergnügt berumwälzen. 

   

Danzig im nächſten Völkerbundrat. 
Bei der nächſten Tagung des Völkerbundrats wer⸗ 

den wahrſcheinlich folgende Danziger Fragen auf der 
Tagesordnung ſtehen: 

1. Verpachtung von Gelände und Gebänden, die 
Eigentum des Haſenausſchuſſes ſind. Entſcheidung 
des Hohen Kommiiars vom 27. 10. 22. 

2. Die bei dem Hafenausſchun zu gebrauchenden 
Sprachen. Eutſcheidung vom 5. 12. 22. 

3. Eixrichtung einer volniſchen Eiſenbahndirek⸗ 
tion in Danzig, die außerhalb des Danziger Gebiets 

Entſcheidung nom 

   

  

liegende Eiienbahnen verwaltet. 
12.12. 22. 

4. Anſpruch der polniſchen Regierung an die Dan⸗ 
ziger Regierung auf Erſtattung der für den Damp⸗ 
fer „Guebwiller“ gesahlten Licgegelder. Entichei⸗ 
dung vom 20. 12. 22. 

5. Einrichtung einer poluiſchen Brieſpoſtvertei⸗ 
lungsſtelle auf den Hauptbahnhof in Danzig. Ent⸗ 

23. 12. 2 icheidung von ů 

Muach polniſchen Blättermelduugen beginnt die 
Sitzung am 10. April. In ihr wird auch der polniſche 

Vertreter in Danzig. Plucinski, teilnehmen. 
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riechen. Denkt an euren treuen Vorkämpfer Witte, der ſei⸗ 
nen deutſchvölkiſchen Maun ſtand. bis — eine jüdiſche Fran 

ihn betratete. Selbſt bei dem lieben Profetforchen Mattbaet 
kabt ihr den Juden entdeckt? Na, wißt ihr, nicht in die 
Smäing. Weil er in Oliva mal mit der. Hand in die Weite 
gemauſchelt hat. Das iſt zuviel, ibr ſeid ja pävſtliHer als 
der Papſt. Profeſſorchen iſt guter Deutſcher, das bewies er 
letztens bei feinem Heldenkampf gegen den finſteren Semite⸗ 
rich Jewelowski im Volkstag! Allerbings- doarin babt ibr 

Wo der Senat rückſichtslos vorqeht. 
DTer Senat ſucht ſich in ieinen Nerwaltungen vor der 
dentwertunn zu ſchiäsen, tut es dabei aber in ſu arober 
rückiichtslofer Weife. daß man von ciner Ueber 

ů en muß. Wenn der Senat Geichäftsränme nach Tollar 

dermietet ſo mücht er ſich die voplle Steigerung des 
Toklarturles für eine Inlandsware äu nutzr. während 
er doch Mur die inländiiche Tenernugszahl in Autnenduns 
bringen dürite. Mit den Bewohnern der neuen Hänfer 
nLanafnbram Hecrescengcr und am Lab 

der eSnat auch n: leinem klaren eudai 
ig Mieter die 
mluna. in der 

utizukegen v 
„ iv haß die 2 iulung roes. 
den Bewohbnern bildende Gen 
Oaturen an den Häuiern übernehmen. 
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atnten. Dic WGrundmiete mit 6˙5 Mark 
eine Zweiztimmer⸗Wolhnnuß crkcheten— 

koch. ihnen ichei * WM 

  

Zu feid. Bei der angekſüührten 
n augenblicklichen Vervielfält 

'ete von 21U1 Mf. bernuskommen, 
ne hat einen Gewährleiit 

nmereikaſie zu unterhalten, 
3t. Diete Summe foll jetzt a 
und die Erhöhnng jolt mit der 
Werden rurde von den 
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der Danziger Volks 

baben, und daß die Tauſchtraft ibres Geldas erbaälten wer⸗ 
den khunte, wenn es richtis verwaltet wird. Eß barf der 
Geldentwertung nicht alſchnſten werden. Wenn ber Senat 
ſonit mit Dollar zu wirtſchaften weiß, ſo ſolls er auch blelen 
icde Hechegtus, der Mieter in Dol lar anlegeu. Daun ißn 
jede Rachzablung überflüſig. Außerdem wird ein Reſex⸗ 
vefondt6z von 10½000 Mark für ſede Wohnung verlauat, 
deiſen Betrag aleichlalls auf der Kämmerellaiſe der Geldent⸗ 
wertung ausgeſett werden ſoll. Das allerbedeuklichſte ilt 
aber die Forderung, die Genoſſenſchaft in- eine ſolche mit 
unbeſchränkter Haftung umzuwandeln. Schließlich 

   2 

verlangte der Senat ſokortige Zuſtimmung zu allen Bedin⸗ 
gungen, widrigenfalls den Betreffenben die. Wohnungen 
aelündiat ſind. — 
Der Senat macht ſich das Regieren ſebr leicht. Dlie 

Porſche. die er bier gegen kleine Leute anwendet. hätte er 
gegen die Saboteure ber Brotverſorgung anwenden lollen. 
Den agrariſchen Geſetzeßperächtern darf aber kein Haor ge⸗ 
krümmt werden. ů 

Beibehaltung der Zuckerharten. 
Auch im nächſten Strtſchaftsfahr ſoll ein Tell des im 

Vrriſtaate erzeugten Zuckers dem freien Handel entsogen 
werden. Der Senat leat besbalb dem Bolkstag einen Geſetz⸗ 
entwurf vor, durch den 100 000 Zentner. Zucker be⸗ 
ſchlagnabmt werden. Wichtig iſt, daß alle im Freiſtaate er⸗ 
zeugten Buckerrüben abgeliefert werben müſſen. Dadurch 
ſoll die Ausſuhr der Zuckerrüben nach-Polen und Deutſch⸗ 
land verhinbert werden. Erfolgt die Lieferung trotz Auſ⸗ 
forderung des Seuats nicht, ſo können die Rüben enlelgnet 
werden. Die Buckerfabriken haben 100 000 Zentner Ver⸗ 
brauchszucker abzuliefern. Der Preis bafür wird monatlich 
feſtaelett und ſoll 15 Prozent unter dem Weltmarktpreis 

  

   
   

Pfund Zucker zur Vertellung. Dafür würden rund 88 000 
Zentner gebraucht. Die reitlichen 12000 Zentner ſollen als 
Sonderenweiſung au Wohlkahrtseinrichtungen und für etwa 
entſtehenden Mebrbebark Berwenduna finden⸗ — 

Wenn die in der Geſetzesvorlage vorgeſchlagene Preis⸗ 
jeſtſetzung beichloffen werden ſollte, wird ſich der Preis flür 
Markenzucker gewaltig erhöhen. Trotzdem ſind die Laud⸗ 
wirte noch nicht zukrieden. Schon fetzt beſchäftigen ſie ſich 
mit der Frage, mie ſie die vorgeſchlagene Regelung der 
Zuckerwirtſchaft jabotieren können, nachdem es ihnen gelun⸗ 
gen iſt, die Getreideumlage zu zerſchlagen. Die am Zucker⸗ 
rübenbau intereffierten Landwirte der Kreile Danziger 
Werder und Danziger Niederung haben beſchloffen, in dielem 
Jabre keine Zuckerrübe nzubanen. Als Ur⸗ 

ſache dieſer auffälligen r -— Maßnahme werden 
verſchiedene Scheinsrüände angesßeben, Ee BOHen Klein⸗ 
bahnfrachten. die enormen Preiſe für Kankdünger, die un⸗ 
ſichere Beſchakfung volniſcher Rübenarbeiter uſw. Zweikels⸗ 
vhne iit diefer Beſchluß aus der Feindſchaft gegen die öffent⸗ 
liche üuckerbewirtſchaftung entſtanden. die die ungebenren Ge⸗ 
winne der Rübenbauer etwas beſchneidet und den Zucker⸗ 
wücher einchränkt. Oien auszulnrechen: Wir bauen kuine 
Rüben an. weil uns die Umlage nicht paßt. wagt man nicht, 
mit Rückſicht auf die im Herbſt erfolgenden Wablen. 

Gründung eines freien Gewerkſchaftskartells 
in Neuteich. ö 

Nach längeren Vorbereitungen wurde am Sonntag. den 
18. März, unter Leitung des Bundesſekretürs Kloßowski und 
Teilnahme der Gewerlichaftsvertreter für Neuteich und Um⸗ 
gargend ein Kartell der freien Gewerkichaften gegründet. Der 
Rorſtand desielben ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 1. Bor⸗ 
ſisßender Johann Stukowski. 2. Vorſitzender Alfred Wiehler, 
1. Kaſſierer Jakob Lendowski, 2. Kaſſierer Hermann 
Wechilcar, l. Schriftjührer Franz Lieb, 2. Schriſtführer 
Wierſchowski. Das Kortell beſtebi aus den Vorſtandsmit⸗ 
aliedern der angeſchloffenen Gewerkſchaften, und entſenden 
Lieſe bis 50 Mitglisder 1, bis 100 Mitglieder 2, bis 200 Mit⸗ 
glieder 3, bis 400 Mitglieder 4 und auf die weiteren 500 Mit⸗ 
alieder je einen weiteren Delegierten. Zweck des Kartells 
ijt die Zuſammenarbeit der Gewerkſchaften auf dem Gediete 

der Sozialpolitik (Arbeitervertreterwahlen uiw.] und die 
Vortretung der ſonſtigen gemeinſamen Intereſſen der Ge⸗ 
wekſchaften und der in ihnen organiſterten Arbeiter und 
Arbeiterinnen. ů — 

Die Reuteicher Gewerkichaltskollegen werden eine um⸗ 
ſangveiche Agitation im. Kreis Großer Werder entfalten. 

Sierbei ſoll ihnen das Kartell wirkſame Hilte leiſten. Es 

ſoll zu einem Kentrum der Agitation im Großen Werder 

ausgebaut werden. Die Danziger Gewerkſchaftskollegen   

  

Neue Löhne im Töpfergewerbe. 
Durch Lohnvereinbarungen zwiſchen der Töpferinnung 

und dem Deutſchen Ba⸗ und beträgt vom §. Märs 
ab der Stundenlohn Möon 

  

Sanzlas Beitritt zu den internatieselen Abkommen. 

vember 1920 iſt die Freie Stadt Danzig verpflichtet. den 
Ablommen über Bekämpiung des Mädchenbandels 

Seißzutreten. Am 20. 9. 1921 iſt in Geuf ein drittes inter⸗ 
natipnales Abkommen zur Bekämpfuna des Mädchenbandels 
abgeichloſſen worden. Die Reynblik Polen hal das Ab⸗ 
kocmen bereits im Namen der Freien Stadt Danzia unter⸗ 
zeichuet. Es ſtebt nur die Ratifikation des Ablommens noch 
aus. Der Senat will nach Zuftimmuna des Volkstaas die 
Natifikation des Abkommens veranlaßßſen. 

Zahlung vnn Militärvcnſiunen. Daßs Hauploerjaranngs⸗ 
amt gibt bekannt. daß die Penüonen für ſämtliche Kube⸗ 
gehalis⸗Wartegeldempfänger und für deren Hinterbliebene 
achalfs-, Bartegelempfänger nach dem O. C. G. vom 1. 4. 28 
ab im Voſticheckweage durch die Kaſſe des Hauptverisraunns⸗ 
amts aesablt werden. ů‚ 

Daßs höbere Mädchenſckulweſen joll weiter ausgettaltet 
werden, und im Reiche ſtehen die bezüglichen Serbundlunaen 
vor ihrem Abichluß. Tanach joll eine Schuliorm geſchalfen 
Rerheu, dic vime zu ſtarke Aenberungen der Lehrplöne för 
LSunzcen urd Oberinzcen idhre Ss unnach erſul 
reichem neunjänt Prigung gum 
Hochſchrlündinm berigen 
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Sine Umtellund der d 

  

      

    
   

AMiing 
kerten nos 

nu, die ſich 
— erigen ſiebenfährigen 

mmensconng ihres Sebrkärpers 
nmandeln wollen. aeften als Kuter⸗ 

Zcäulert „ diz 0 Avibemag der Nüßt, Berechtigung. 
üre Schülerinnen nach Ablegung * Au ahmedrüfung 

in die Oberſekunde der vollberechtigten Oberkogzcen über⸗ 
gehen können. Eniſorschend der Unterſcheisuns von Neal⸗ 
kchstlen und Oberrenlſchnien bei den Auttakten (ür die männ 
iiche Jußend werden in Zukunſt die böheren Mödchenichnt. 
iemeit ſie nicht Sokantateen End, Obeelugten berden. Die Eeſee Aesen Sir et 25 
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Faudblung⸗ die Oötsſtraße in 
Er fubr das Vaſtan er 
der Motör und der Wagen rollte rückwäris die Straße 
unter, ohne daß der Wagenführer dies durch Bremjen ver 

Jaßre alle Witwe Vin 

kammen. Sie wurbe 

bleiben. Bro Kopf der Bevölkerung kommen monntlich zwei 

Weinlig⸗Luaenms 640. BShen Klein⸗ 

wüntchen den Neuteicher Gewerkſchaftlern den beſten Erkolg. 290 Kild weiße 

F. und der Akkordfas 22 — Proz. 

Auf Grund des Art. der Pariſer Konventton vom L. No- 

     

Swei Todesopſer deß Kutvmobii 
Autumobilünfäule erelgneten 

e Stan 

und in der Halßer ullie 
„Mr wollte der Kraßtwe 

Laßtmagen der⸗ Baumittel 
er Halben Aller Hingtäfft 

n Male. Blötzlich ver Oin 
ün⸗ 

hindern konnte. ud hatte er ſich über die Brems⸗ 
borrichtung nicht geniigend inſormiert. Wäbrend der Waa 
die Strähe hinabrollte, kamen drei Fray a ü 

Jakobſohn, Lugengang 6. die Stras⸗ 
herauſ. Sie ſu dem heraurollenden Auto Schuß 
Frau K. verfuchte binter einen Baum au treten., B. i0 
das aber gelang, wurde ſie poat Aitto Erkaßt und ů55 Lven⸗ 
Baum geyrekt. Die“ Ma otort bewuß 

lenhauße geichafft, exka⸗ 
letzungen Der 2 Fut 
fefigenmmen. — w⁊(WWWW* ů 

berau, daß St. nur im Beſitz elnes 

   

      

I 
gellte ſich dadei 

Füßhßrerſcheins ſür Perſonenwagen war. Wie uns mügcteiit 
wird, ſind Inhaber eines ſolchen Scheins auch zux Führung 
von Laſtkratwagent bis 2½. Tonnen berechtigt. Der 
glücksmacen foll ein ſolcher Wagen ſein. —— 

Ein zweiter töbdlicher Automobikunfall, ercianete ſich 
Sountag abend auf der Chauſſee bei Hochſtrleß. Gegen 1 
Uhr abends prallte ein Auto mit einem Rabfahrer zulam 
men. Der Zuſammenſtoß war ſo hektig, daß der Radfahrer. 
der 19jäßrige Arbeiter Friedrich Rumnczuk aus Lanafuh 
Hertakkraße 6, vom Rade geſchleudert wurde und nach 
gen Augenblicken verſchied Paflanten funden den B 
alückten und bolten ärstliche- Hilfe berbet. die ieduch 
mehr ausrichten konnte. Der Kllhbrer des Autos iit 
gefahren, ohne ſich um ein Opſer zu kümmern. 
der noch nicht gelungen, den rückſichtslotlen Autofahrei 
ermitteln. * 

    

    weitere Opfergaben für das“ tebict ů 
anarmeldet worden: Firma K. A,G. 37 280 Mark; deren An⸗ 
geſtellte 35 030, Mädchenſchule am Rähm 85 000 WX.; 
Rate! 42000 pol. Mk.; Verbaud heimattreuer Oßtpreußen 
18 000 Mark; O. u. K. 100 000-Mk.: Deutſche Acrzte (5., Rate) 
23 UUh Mk.; Kriegerverein Schidlitz 20 000 Mk.: ö 
ſchule Neufahrwaſſer 2170. Mk.; Berein ebemaliger Tratns. 
40 000 Mk.: Knabenſchule Neufahrwaſſer 85 775 Mk., Deulſch 
Studentenſchaft Danig 20600 Lehrerkollegtum de 

Mar Dittmannſche S 

    
Neufahrwaſſer 82100 Mark: 
73 890 Mk.; A. W. Zoppot 1000 Mr.: 

—: Danziger Allgemeine Zeitung 
Ml.; Berb. d. P. und.S. (2, und 3 Rate) 6390 Mk. 
und Anageſtellte des Staatsarchlys für Februar 
43 000 Mk.: Männergeſangvereiti Petersbagen⸗Tieat 
80 000 Mk.: Verein der D. und K. 500 000 Mark. — 

Abſchlagszablungen an Seuatsangeſtenlte. In Zuknuft 
erbalten die. Augeſtellten des Senats am 4. eineß Mo 
nats die Hälfte ibrer gefamten Bezüge im voraus ausgezahlt 
Der Reſt der Bezüge deß betreffenden Monats gelangt am 
16. des Monats zur Auszallung. 

Großzügis. Die Beizilfe für die Krienskeilnebme⸗ 
1864, 18356 und 1870,½71 iſt vom Senak mit Wirkung, vom 
1. Oktober 1—D ab auf monatlich 250. Nart 40 ſeßt 
geſetzt. Ferner wird ibnen eine Linmalige Bechilſe von 50. 
Mark gezablt. ů ä— 

„Das Lieb von der Glocke“ — Chorwerk von 
wird der Danziger Männergeang⸗Berein am Karfre 

Aufführung bringen. Es iſt ein Solvauartett von durchan 
auten Qualitäten äufammengeſtellt. Der Alt wird vy 
Klara Maria Elsborſt. bekannt durch ihre Mitwirkung be. 

    

  

   
    

      

  

    Vereitelte Schifföberaubung. Am 14. März grlauß e⸗ 

Beamten des Motorbpotzuges der Schutzpolizei. einen gröd 

ſeren Diebſtahl auf dem im bieſigen Hafen kegenden 
Dampfer „Echo“ „Beieemne Beichtagnahmt und. den 38l 

der ꝛeſchla⸗ Keſtell kirnfts rãumen teile. 10. Hugna ü e Aler 

ſamen., 15 Rollen Oterbemdenſoff, 1 Rolle chwarsz 

ſtoff, Sei ů Seidenfatin, im Geſami. 
werte von 10 
Wahrſcheinlichkeit nach 
ausgeführt worden. Al⸗ 
Portzeieeſuunt in Frage. Wansbern Pent,ei. 

   

      
   

    

  

    

   

    

entgenen. Der Bezugsvreis beträat 

4000.— Mart. 
vro Monat. Um eine Unterbrechuna an verbindern, bitten 

wir ſchun jetzt der Voft die Beſtellung anisuaeben und 

Freunde und Bekauntc zu veraniaſſen, den nnienftekenden 
Beltelllchrin ebenfallz ansgefüllt de⸗ überreichen. 

  

Poſtbeſtellſhein 
für den Monat April 1923. 

Herr — 

tFran — p 

E Benennung der Zeitung 

rfomss⸗ —— 

  

  

  

  
  

    Süeeeiten, ie 

  
  enlanmnaſien und Oberrealſchulen unterrichten, werden 

der Aenderung nicht berßprt.           



    

Der Deutſche Verkehrsbund 
hielt am Sonntas im 5 50 ſeine HBahres⸗ 
genc ralprriammlana ah. Zunächit erhatteic der Bennlmäch⸗ 

llnie Werner den Nericht vom 4. Quartal 1022. Dir im 
4. Guartal 10%2 mit rafender Scbnelliakeit abwärts ünlende 
Autne des Paniermarkwertes halte ein nuunterbrochenes 
mahhrtſinniges Steigen der Ler mngskoſten zur Folgc. 

2ſit Indexzifter Ricg von ! Endt September cul 51919 

Ende TNezemörr. Unter ſolchen Umſtünden iſt es kauem nuych 
narß Tariſc auf cint begrengic Dauer, und wenn diefelbe 

noch lo kurz ihi. aulchtichen zu fünnen. Die Tütlateit der 
Orcantſatien war inſolgcdcürn auch einr kleberhalt ang⸗ 
rengte, um allen Sünichen der Mitglirder nach Luhnauſ- 
beſſerungen Uberbenht gerecht werden au lönncu. Es mur⸗ 
den indgelamt 26 Lohnbewegungen zum Abſchluß gebrocht, 
welche ſich auf 2ʃ81 Belriebr mir h 6h Keichäftigten erüreck⸗ 

len. d Vuhnbewrauntten fonnten ern durch Atreiks iörr Er⸗ 
ledigung finden, welche (ic Bctriebe mit 1812 Be⸗ 
chöfteaten ern Unternehmer azu 

kohn von à K hο Mart 
g Fleine ZJunabme. 

Pre Mitatiet und 
Die Kafender⸗ 

Scutehend beteichntt 
daben bulancitren mit 

ErL. „ deträet 188s& IM 
r Unierttützungen ahrr Krt marörn Wi n⸗ 

Crisverwaltung erichtate lärc Arbeit 
Aertoemmlungen tbanden 

außerdem 10 Lohnewrenngen. Vonein⸗ 
L7M1I im ingans und 41 Ausgaana bear: 

Na 
sMea,ëνEen. Nie 

8 Kru. 

    

       

  

    

  

   

  

   

   
   

        

   
   

  

   

  

       

        

   

         

              

In err Niainthen mWaiden die Arbeiten er Rernatlung 
ind Krielben Entlaitung erteilt. Sebdenn 

gech ineß üüüblic übet die gelamten 
dre wiilrheren Keicchhsjasres und beiprecs ieb: 

munrhend die zufunitiar Gürwerkhaitzarbeil. Er mwohntt 
etu- nicht iitssder &s A, Seint⸗ 

gennuß au leiu., kondern licherzengunastreuc, Poßer⸗ 
Urltn, Sultdarttät ½ Fewerſen, welch die Grund- 

it2 WSidtrtüands zöniden üewer kächalt „ein müßen. 

Hirran anichlicshend wuüren zic Satitn zur Citöberwat⸗ 
und der Neptflons kermniien vorgenetmen. welche ent 

ecbens dru von den Scrürusverhenmlar ar wchten 
ichle 8 t Caiverame- 

rund K 1?. XE. S e 
Kcrnd ank der Or⸗ 

  

   

     

  

   

   

  

  

12%n amuchtichen. 

Eis nesne Aubskrie im Kreiſtantr dat ſich ner eim⸗ 
Tanen die Atrma Wedania-erkc. Burcan⸗ 

tctänen und Metalngrentabrik A. G. mit cinem 

  

   
maich 
Vapiial nen vorläntig Millienen Mart gebildet. Die 
Mirma breabächtigt die ur Burcaus benstigten Maich“⸗ 
nen und Meiakwaten Herzuſtellen. um is Sie boben 

Einſubrzölle für ben Verbraucher u erſparen. &in 
WEi Inet ig der neuch Betrictbe foll die Serſiellung 

von SchꝛSiſern aller Art ſein. da gerade in dielen Ar 
üikein ein bden OitKaaten cin arober Hebarf herricht nnt 
die Einiuhr durſcher Fabri-atc. Die zumeiſt aus dem 
Kbeinlande Aanmen, ich immer ichwieriger genultel. 

Ter Auſßichrbrat beilebi aun dem Stadtverorbneter 

    

  

rrmann. Anuimann Cito Bedenſtein nd Dr. 
Zu Setse Dn Muset Knd Beſträl! 

EEDiI MI 

Dr. S. We. 
Kurl Hetier. 
morden bie Kauflente 

SudEA= 
Aud zwei s-F 
S. AM AAir- 
kefgen erden. 

DTen Sdenzbrster 

uach and Robert 

   Wernen Sebrus: 
Aiibehent Ema 132 

Srenheft „en cbe nt⸗ 
         

  

seist Res Kiimbraran De Beric 
chrigen Namkentrsheren ficgt. Der 

Mrrs wäz9 barc :trentichr Aarrilten 
8 Scn., uKans Aeatrits ansmsenbran ans 

Ei vem Schidiel riürint Kach LxrIrr, Siüdt 
aEr Areu rys fein,em brsen Krrunte ratiährt. 
Arrwelde ubrrirzent Sertäs: e=- Ner Kabn⸗ 

Mm -DTer Ie Fiet in C( 
artns-ir S * Rri- 

        

  

    

Jerrrsa. Tr: Sprangroen Setkes. Tir '? Jabrzt 
XA. Vesfemäft Hrreus in riren Arfas ren Geikesgr⸗ 

ver: Serdeg in der Set St acleus jchech. Rie 

AEMUNLr wirber en Lont zu Prünstx. Tie ‚etort nnet 
aSDerelt engereiche Mettee Areie 

Der Kraft⸗Mayr 
S* Pasrt As Ket Auyfiikeslen-Nena 

en UU S , 
üe EeEDarteu., 

Ler Alrzter 
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Aus dem Oſten. 
Mikokatken. Eine Rauferet ix Ner Stadtrer⸗ 

Sorstfübrt, wegen Schändunn zwrelcr Raltentinnen iu nicht⸗ 
ökfentlicher Sibung vor dem Eüecußteiner Schreürgericht zu 
verantworten. Der Stiäbrigr, verbetratete Angeklacte üst 
keit zwet Aadren die Krarts als Jahntechniker ans., Nactt 
der Ausese rü fich G. au 2 Beſiherätschtern, nachbem er 
beibe ru eiurn willen- und deruhlleen Zuſtand verfeti Fatte 
kirtltes ſcher vergangen dabrvy. Die als Jeuginvrn vernom⸗ 
wrenen Schweſtern ſchildern die Bebandinna Larch G. in ein- 
arbender Seiis und Peide Ienstnuen berunbeten unter Eid. 
daß G. Sittlichkeitsverbrechen an iduen verüht baßr. Bur 
Unterkuteuns rer K. war noch eine Jahßl anderer 
Mädchen cis Jenarn get „ mit deuen G. in ähnlicher 
Werſe mngegengen fein iell. was anch von dielen Heſkättat 
wurde. Die Geichworenen verwurchten ſich nach einer zehn⸗ 
Kündtoecn Verbandinna von der Schuld des Augrklaaten 
KD5S & Aderzenten. ie verne lnten die Schuldfragen, demae⸗ 
mäß Gronenbrrü freiceirrochen Würde 

Kerstl. Die Denticcenaustreibung wird 
ſörtseſeszt. Den sberrn Beamten der Landekpondirek⸗ 
tton deh ——— üfl ratt Ael Senber Friſt gekün⸗ 
Dihnt worden. Poßämter Memel, Hensekrug und Voge ⸗ 
Len werden mit Hitonitben Sorsedern beſetzt. Seiter Ler 
Vokverwalteng des Memelgebzeiex wird vorsneftidtle ein 
likanilcher Buabramter Narkewicz. 

Swinemüinbt. Ruſfiiche Setreibebampfer. Hier 
kind Rie uifichen Tamrter „Bolichewir und orub Suerd ; 
1e, ans Beieräbure kämmend. eingclanfen und nach Stet⸗ 
tin weikerßetzangen. Die Temytier brinatu bie ertten. für 
Teutichlond en Lodungen Roccrn aus Nukland. 

Landebers Fin Ranbserd wurde cuf dem Sute 
Seäbenflsen in der Nenmart vernst. Dori gürde ein jübticher 
Schritter Merx Grünmbererr von zwei polniichen Schnittern 

Ermerdet und Perunbt. Wir die Sandjsgerei feſtfellte, ſind 

die Täter um LSur Uhr vin Jäsickendorf mii bem Iuge nach 
Lerrlin zu ebgesdahrer. 

vobhs Die Kächer. In LSablin. Mabrts und Lods trieb 
rekanntlich cixt Rundr. dee ‚ich ErGantfartu der Rächer“ 
Laynte. r Uutrrſen. In Lasz wurbcn an tinem Abend zu 
nleicde: Keit au vier verſchnedenen Steten Arambenatreuiaic 

Der Lubttrer Poligcé grlang cs., den Kähbrer der 

Orecnterirn“ ſeisgneimen. Cs in dits ein ge⸗ 

Dn Aratc. Scin ebiift i cin ærmiger & 
Ler ih vech berSorgen bat! 

Das Endc des Hochrerzeiserosei. 
ies. Das Semberger Scrurgericht hart jett das Urieil im 
Vroses Dlerurz . CFeurtm Tietner baite im Aabre 181 
nerſchiedene Ritgltrder der zriniicber Geielſchent Eei öſter- 

keichrichen Steäcn vrrtennndci., inbcm Se & Veriener als 
Sezröstrt und Spiert reffichen Dienter Sindelltct. Daut 
UMxteäl lanreie auf drei Mehrt muchthenk 

Aus aller Welt. 
Anf cinen Sutcries aaisciahrer i& cceßn mersen 

Serlichrtnr Urterlss vnd Euichede ILennorczl eir Eilzag. 
Serbs Sastn fud ams dem Gieis nebosen warden. Ter 
Wererialichaken m Kedesterd. 

Em iaimendee Scihifr Den KSannen der Keichs⸗ 
deutialsselbebieilnns & te arlasecn. S 1. Fruübiahr 
1—2 grinsder FelternrIEERArt antszaeFrn, bit vor, 
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kutzlich geitelicber cuckliüüche I„ und .· ßündneten in Teutich⸗ 
lorib. Krarfreich. Polen. Beigien und Austand in Umlauf 
aeirst „1. Der Leierr, der Rust Miaßeirdoii marde in 
zeiret Samsmeng i Dalensec. ber einta Acgench der Her⸗ 
Aelras e enertfeE- SEr M*. Dellex- X= vexhafte!, 

  

  

  

Schuhel E lansts. Mit tübren Sösfrin kyllibdierten und dich 
Neftr D etilDieren 

—5 Manr. Sie Eärr- 
erü Sie hent. Ker: Lorinl!: etze bedienen Sis 

Duh Mar.    

    
„Aretr äehr, neh AEnsa. Antirret Mr Hring Scr: 
Wer EHit aem wanber er & nas cinr rr Wai⸗ 

En EE eer Rr üsrzuk arf PrrEA ArrE X. 
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Das Wiesbabener Staatbtüsaler miebergebtannt. 
Wiesbadener Staatstheater iſt. in der⸗Nacht bollfländi 
brannt, So viel bis iest bekannt, ſind. Merluſte an     

  

  

  

    

   
  

    

vorbdnetenverſammlun der Stßung om 12. ſchenleben nicht au beklagen, Doch iſt der Schaden ſehr grßt 

ſoute über dir Serene ber Siaſfeiang in den Gewer. Am Spunta nbend marde ler, Siesbobener Sicst Woner ů 

beſtenerzufchlägen peichlollen werden. Noach jangen Maaners „lengi, geaeben. Pie Kortelkäng war Aun i0 ühr 

Debatten, worin der Stastverorbnete K. gegen eine Staſſe⸗abendé zu Ende. Cine Siertelnunde ſoßter Börte man ei⸗ r 
lung der Gemerbeſteuerzuichläge cintrat. achbrauchtle der Karken Schläag, wie von einer Exploſion herrübrend. und 
Stadtperordnetenvorſteherdt. P. den Kusdruc grüner nach eintgen Augenblicken hlugen turmhothe Klammen au 
oder dummer Junar B. tit re alt), worcuf ö. ſich verichiedenen Fenſtern des Tbeeter Ske-erde 

energiſch den ruck verbat. verſt Der Bor- mußte ſich darauf beſchränken. Ii verbütten, Fal Sie Münlie. ů 

ſebet dem B. einen Schlas ins Geiicht und ktes ihn burch genden Geßäude in Brand gerleten. Die Einwobnerican 
den hollgetbenmten aus em Saal entiernen Kiuſs bächſte veriuchle, in Hierbindung mit den Kbeäterärbeitern Ann den 
gerctst, gad P. dem Voriteder Peim Kinauigeben tine ſchal⸗ Enliſſenbeiténden zn vetten, waßh noch zu retten war. Es 
lende Oörteige. Nach dieſem Borfal fürgten ſich Siodtper- fonnte jeboch nicht mehr virl in Sicherbeit gebracht werden. 

orbnete auf K. den ſie Keretts in der Siüntg ali Sucherer Innerbalb einer Stunde war bak Theater vollſtänbig aus⸗ 

und Schiedet bezeichrel hatten und verintchten ihs um Keben gebraunt Man verhpmitet, daß die Brandkataftruphe ant 
roum àzu Boden zu ichlogen. 5070 zie den F. feüßtelten, cilte Kurzchluß zurückzuführen ixx. er 

vil einen Sies uber zen Scedel. Behcigr ist bei Leües Scerer Minalück anf, ber Kieler Weſſe.Sei der Gröüh. 
Fall noch ern herichtlichet Kachtvter zur Melge. Mngtars, U. Ais Soeimieg nron a eiucher. 3 icbmerer 

Alenllein. Ein überrelender Nreilorncl. ervor der Dunptpit Oie Iussbsdirtſchoſtl „ Mioich ——— 

Zohutechniter Herbert Gronenders baste ſich aus der Paft Freten airigeitelft ſind. Letretsten, Gsss EtE Bobe Lys 
wendemaichiur zrfammen. Was mebrere Meter 
gerüß brach mitten durch und begruß under ſich pßer Wieſſe 
keſucher. Einer von übnen. ein junder Käcler Kaufmann, 
war jofort fot. ein zwtiter aukwärtiger Meſſebefucher iſt im 

  

  

  

Mord nud Selbitmord ans Veraweiflung. Eine erſchüt, 
Erate milientraaödie bat ſich in Berlin in der Schreiner. 
raße 

terafrau Charlotte Blenert mit ihren beiden Kindern. einen 
swslfläbrigen Sohn und einer neunſöhrigen Tochker. leb⸗ 
les in ihrer Wohnung auf. n 
Pulsadern aufgeſchnitten, die er 
ütftet. Sofort ongeſtellte Wiederbelebnngzverluche blieben 
erſolglos. Frau Bienert war nach dem Tode ihres Man⸗ 
nes in Sorden geraten, weil ſie das Fleiſchgeichäft ohne ſeine 
Hilſe nicht mehr for“hren konnem. ö 

Das. bellobleue Fürßkenarab. In der Fürſtengruſt in 
tenbura brachen Verbrecher. die wahrſcheinlich dieielben 

ſind. die ſchon 1020 in die Gruſt eingebrochen ſind, pon einem 
Sarge die ſchweren Beſchläne aus Meſſina und Goldbronze 

  

   

Zeutimeter hoch, die die Ueberreſte, verſtorbener Kürhey⸗ 
ſöhne aus dem Jahre 18414 eutbielten. 

Aricgervereinsunfug mit tödlichem Ausgang. Ant S. a⸗ 
unar fand in Kaulwiß in Schleſien die Beerdigung ciuer 
Krlegervereinsmitgliedes ſtatt, wobet mit Infanterienewek⸗ 
ren ſchark geſchoffen wurde. Ein in der Nähe auk dem Felde 
arbeitender Mann wurde von einem Geſchoß getroklen und 
ſtarb. iche Befund ſtellte ſeſt. daß er von einer 
Inſantertetuget getroffen war. Der Verſtorbene ünterlaßt 

ine Frau mit ſechs Kindern. Als dir Witwe die Rechnuna 
nkeubauſek dem Hauptmann“ des Kriegervereins 

tc. lehnte dieſer die Bezablung ab mit der Be⸗ 
na. den Kriegerverein träte keine Schuld. Das Be⸗ 

Tkrusmerteſte an dem We it aber. daß Ler Staatsan⸗ 
lt das Verſabren sur Er— ug des Schuldigen „wegen 

Mangels au Zeugen“ ei ut hal. 

E Verſammlungs-Angeiger E 

Volkstnaskraktion det V.S. P. D. Miitwuch, den 21. Marz, 
abends 7 Ubr, wichtige Sitzung. Erſcheinen iſt Pilicht. 

NS N. L. Landesvorſtaud. Mittwoch. nachmittags 5 Uhr. im 
Frakfianszimmer: Situn 

    

  

   
   

         

        

    

  

   
nacß Schluik dey       2. Bezirk. Mittwoch, den MA. aD 

Besirfancrfommlung zung der Airkst,-ktionäre. 

  

   
Erſcheinen beionders ſümtlichcr Unterkafßerer iſt unde⸗ 
dinat ertardextlich. 

Langinhbrer Micterverein c. 
ralv 

Mitiwoch, den 21. März. 
im Kleinhammerpart. 

Renberichl, g. 
itt nur geoern 

       
    

  

Vath 

1914 

Frridenker- und Feuerbehaitungsrercin. Am Mittmoch, den 
— , abends ö 1 im Wewerlitbaltchaus, Zimmer 

2 Mienlicderverſemmfiung. 191U³3 

Verband der Jubrikarbeiter Deutſchlands, Jahlſtelle Danzis. 
MWärs, nbends 6 Uhr, im Vereinshans 

Settratensmänner-Oe ü 
U 

  

    
       

    

              

  

   
      

  

   

   
   

     
    

armes Haſcherl. die muß ich eri 
üit ſchlitterte er davon., ohnt ſich 

Thetla war folglam geweien und 
un Herztlerſen im Drawinarsom 

Sie maren hier ganz ungeſtürt, Eeun es 
in der Abſicht der Waſtgeber, daß in dieſem 

den follte. Ga waren ufelmehr zu dieſem 
den Speiſeſaal anhoßenden Galerie 

nigchteht. Fiorian ſenie Speiſen und Ge⸗ 

icht 
we? 

C*      

     
    
    zvehende Caufeuſe und nötigte Thekla, neben tbm 

vehmen. as arme Kind naſchte nur ein wenis 
irtthen, die beiden Porxtionen Hummer⸗ 

ganz allern aufeken. Sie nivpte aucd 
8 an dem Biere. a0. 

t vom Hummer ſchmauſte, erzäblie 
üc ihrer Eäuslichen Le wäß⸗ 

Tie Fran MRamc ei katfächlich der 
„ Käntlers Zünſile geäunt. beſonden 
E en Adel anzmacböten behßaugteke⸗ 
r nifbt die geringüärn Beweie 

          

    

    
   

    

  

     
Suraß ſie lich vor ſeinem Trüngc“ 

Aber es war ichmn unang- 
ben ſo oft ins Baur lommer 
ie tror ihrer Wrigernus iih 
De ſie jedoch nicht reßeimähis 

nun ahfangen. Geige zu lernen. 
br Wapa batte ſectzt ů 

ů LS der Mama lönger Pn 
ltange Lampf botie ihn ſchon gars 

zich wun vößig verlaſſen, Eeios 
eigernng der Zoſt. weiter 

die Möglichleit abgetchniker 
Tron an boten Si⸗ 

   

  

  

    

  

  

  

Kauſe des Tages geſtorb Die beiden arderen K 
enäwärlh Hunmenden MWeßßeeſucher rd, huses versande, 

abgeſytelt. Dort fanden Hausbewoßbner die Schlöch. 

    

    

ab. Außerdem ſtaßhlen ſie swei Urnen aus Zinn, 25 und 508 

    

   

Dl der tapaniſchen Lactiſchchen ab., ſchob dieſes 

        

  

erweije oter muchte iht Vater den 

ür ‚6. 

 



heltbe 

80 8 Ker Amistät 

- Vullsiad 
Hadtre mit der 

der⸗ ihe wont 
Hähe aber Uin ein 

  

  

  

icher Verhandlung 
Gebuner. ů ber Ver. Svä. 

Müller, 

itreten. 
Unter Ausſchtub ů Zunächſt Drei⸗ 

ellung eines Vernebmungslei⸗ 

810 den deu 
barauihin vom 
olag Kebracht 1 

Khcr. 
Darauf wurde als erßter euge 

„Danziger Wirtichaftsamts, 
„Birtſchaftsamts in Düſſeld 
Jule 1020 blis September 1922 Vorſitz r bezw. ſtellvertre⸗ 
tender Vorſttenber des Danziger Wiriſchaftsamtes. Er aibt 
Mnächſt auf Nefragen Auskünft Über die Zufammenetzung 
ki Wirtſchaftsamtes. Das Wirtſchaftsamt batte Kommiſſio⸗ 
ren zur Vertellung der Kontingente gebilbet. Zwiſchen hem 
Sennat und dem öiplomätiſchen 
Labe der te 
Lurde den Dänsiger Firmen, den and e Teil 
Firmen zuacterlt. 
Die Berteung an bie Danziger 
M8 WSictſcheltsomt. die polniſche Firma wurde durch die 
volniſche Außenbandelsſtelle meilen ichrig. Der Zeuge be⸗ 
ketigte, daß dieſer Kommifſion neben den Senatoren Ziehm⸗ 
Lßau. Dr. Eſchert ünd dem Käufmann 
Stnator Janfion angebörte. Jan feine Zugehörigkeit 
in ſeiner Erklärung im Volkstag beſtritten. Zwiſchen 
„Kitolbedern der Kommiſſton wußde die Abmachung getzy, 
hen, daß ben Getreibeftrmen je 50 Tontnen und äurf Weiberen 
Autrog nochmals 15 Tonnen zugewieſen werden ſolkten. 
Die Auteil— ſollte aber nur den Fachbandet erfolgen. 
Die Firma, unbekannt und beſchaſ⸗ 

hote nur ſtundenweiſe einen Angeſtellten. 
Bei den Aus gen des Zeugen Dr. Faldix 

nachte Senator Janffon mehrfach Zwiſchenbemerkun⸗ 
Als er entgegen der Aufforderung des Vorſitzen⸗ 

x davon nicht abließ, ſondern die Feſtſtellung des 
Lengen, daß doch Mitglies der Verteilungskommii⸗ 
Fon geweſen ſei, ſi 3nrit der Bemerenng „Das iſt 
355 logenl“ unte beſchſoß der Ausſchuß mit 
Reugentiee üihn für e weitere Bernehmung 
Lengen von der Berhandlung auszuſchließen. J. 
mußte darauf den Saal verlaſſen. Für den Ausſchürs⸗ 
intrag ftimmte neben anderen Abgeorbneten auch der l im Polizei⸗ 

Amtliche Bekanntmachungen. 
Die Bei lachüng vom 12. Jumuar 19³³ 

nird hiermit aufgehoden. Die Milchkarten⸗ 
ünd mit 1 Liter Bollmiich zu beliefern. ů 

Ueberſiüffige Mülchmengen können ohne 
abgegeben werden. — (158 

Danzig, den 19. März 1928⸗ 

Der Seuat. Ernährnngsamt. 

Suadiihenler Naub. E 
Direktten: Aaoli Schaver 

öente, Dienstug. den 20. Rärz, abends 7 Uhr. 

Danerkaxten D 1. Opernpreife. 

Der Kreiſchüs 
Kenantißche Bper 

. Stean 
N 

  

    
apan Otie Friedrich. 

, wis ckannk Ende 10 Uür, 
te den 21. M. abends 2 Dauer- 
— El. e een 3,4 eaßeies 

eerstag, den 22. März, abends 7 Ubr: Oaner 
— —— 4I — — 
  

Vortrag Walter v. Molo 
(Ans⸗ rägenen Werken). 19151 

Volens wurde die 
Men ein ein TLeil Her Kontinaente 

olniſchen 

Dirmen, gelcten daße 

DSommer auch 

dieſes   
Moenat Mära 
KSnahendlich 1515 Uhr 

ige in Rußrt 18. . 
nabnie der Frauen ſprach Genofſin Leu in einer gut beluch⸗ 
ten Frauenvetfammlung: Die Rekcrentin der! Be. 
Sozialdemokratiſchen üerte Ore zur —.— anf die⸗ Uriachen 

berrſchenden Var⸗ 
alten militäriſchen 

8. Die dortigen Arbeiter haben am meiſten 
unter der Beſetzung zu leiden. Trotz diefer ſchweren-Folgen 
verſuchen die wativnaliſtiſchen 
die Arbeiter 

des Krieges 

*5 Lerßtanden. in in zu Herzen gehender Weiſe 
Schreckliche des Weltkrieges noch einmal vor Augen zu füh⸗ 
ren. Reicher Beifall ibr zuteil. Nach dem Vortrag 

Ee Sosteadeleeee ein Ler Aücre üer eanen ‚e Wol ſege ů r Franen 
Schöffen und Geſchworene belurochen. * 

Der Volkstag tritt nach einer Vereinbarung im 
Aelteſtenausſchuß nicht am 
— nachmittag zuſammen. 

goldene Herren⸗Armbanhbuhr mit ovalem 09 
Uuntt Ait von der Kriminalpolizei als AüG 

hle ehalten worden. 
im Polteß Kamer 20 melden. 

  

teien mtit allen Mittern. öů 

ſowegiſche deron, —* 

onnerstag, ſondern am   
  

  

Der Dentſche Heimgthnud glbt kut benttgen Se 
ſeine Jabreshauptrerſammlam⸗ beköünnt. 
ökkentlicher Vortrag des Dich 
ſtatt, deßßen Schaßf 
tbeater veranſtalteté Morgenfeier bereits 
v. Molo wird aus ſetnen Werker 

    
  

  

lollarn 
1 Wfouss Mar⸗ 

kund Sterlinnteg 
1 olländiſcher Gutden 
I. norwegiſcht Krone 

ſchwediſche Arone —   

Berantwortlich;: 
ziger Kachrichten 
für „Inſerate An. 0 

    

  

  

  

igiteder 500 Mk. an 

     



    

    

    

Lietzau Co- 
Letreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 

SSSSSSS Danzig Langgasse 4³ ee-eee            

     

     

    

Konrad Kaemp fœ& Co. 12 
Trhbe . 190 Tel-AE= E& 

Sack- und Plan-Fabrik 
Sackreparzturenstak 2 lnport und Export vun Säcken aller Art ⸗ Großes 

Ilaland- und Transillager in neuen und gebreuchten Säcken 
NieGEriAsπε Ee Lerred Esenpf iD Ferise-SUrlas KüniesberE Pe- 

Danziger GiceküEte 
Telepbon Nr 211— Danaig-Schenmunt TelPbon Nr. 255 
Fabrikation von Flaschen aller Art 

WuikDenhüb 
General-Vertreterin von ca. 40 

         

   
   

      

    

  

   
    

   

        
    
    

   

     

     

    
   

    
    

        

    

— „Serszenigr-ett 
Rest SR Line 5„ ö̃ 

Baunmnittel-Gresshandels-Gesellschaft 

Danzig. Hopiengasse 74 
Fernsprecber Nr. 6206 — 520? 

liefert Baumaterial 

american Line 
SGeurtreit r Darnt: 

Amerlcan Travel Office 

    
    

  

      

  

       
   

   
— ——⅛ß7a᷑ —ę—t:J dolländischen Groß-Industrien 

*— ö ů —— „ S Strelde 
Danziger =ndustrie u. Grossbhandel]        Saaten :: Kolonlahwaren      

    

     
     

   

   

   
       

    
     

   

     

   

ů Becuenmee ed chrehe Meh Verbindsge 

Auntmerpen-en Kerr 

  

    
   

WMt Mubden MUurl 
     

———— ü ae,,Acrar Handelsgeiellichait 
E Danxiger Ferrwerkehr Danzig. Lastadie 360 

Telelon 6661. 587 u. 1689 

      

     
   

  

      

  

       

     

  

    
   

   
     

N ů ů ů DanriE—Sinmeesderl— Tlefenbhel und rurüäck, Telerr.-Adr.; Agrarhandel — 

ů Ciede113 Rosme, 218 „ „ „ De „= lo- „ on im ů ————————— SS S aS, S „ „ imi,Iuitn Lüh Mt Uümin E „*„ 
»n „ „ . = SE-, „ A — 

„ vu „ 
„ it * Reuscih 

Otto Jost * „ i½ = negeef S „ „       „DAK CO- 
Denxiger CentektonsfabriK G. . b. H. & Co. 

Kommagdit- deselischaft 

Fas- und Faholxfabrik 
Patß- Gr 

Danzig-Neutahrwasser 
FeruApEAAEEE Ne- 72 

Drabtaasersft „ Paßkabrin*“ 

    

        
Damenmäntel— Rostüme 

Denxig, Hoptngsese Nr. 74 

Shandungt Uerhas 
Volswacht 4. Gh à Co. 

Sorialstische à. CEewerkächatu 
LiteraHr. Baàcher jàr Belehrung 

U Unterhsalesg--= 

Um Snendhuus p: Paradüitsgasse 12 

H. Lenczat & C0., G. m. b. H. 
14 ByI. SS. ED Hisbehnns? T.eg-Adr.: Lerachat 
Danrig Franlandinäe / Schillsmakler. Beirachtungsagenten, Spediteure 

än H. Berneaud U 
* Eeheet 2— 

Danzi6e KDMGHSSESERGE 
— TeieVDen Nr 4„, S CEANLNDET Eses Legr,- Ad.: — 

Danzig-Keufahrwasser nerinss-lm- und Export 
D 

Sally Blumenfeld Danꝛig Landelmaatscayyi- Mentens Starke ů 
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—n* —— SEE N. V. liassehssuchapph Menlen æ Stark, Amstandam 
Koο Export lmport TLase Eamin, Exr. Melksehemarst M N.-Aa: M. 

Haute. Felle. Wohe. Leder in allen Sorten . Prvenlemen Oele:: Fette:: Kolonialwaren:: Südfrüchte 

Aron Katz Söhne⸗ Danzig 
Getreide, Saaten., Futtermittel Spezialitat: Kartoffelflocken, Schnitzel u. Mehl 

* Posen, Ale'e Marcinhehiege 8 Danzig. Ce. WolveberFssse 24 Bertin, Wichmanustraße 23 
TLalnun 2444 u. 315 —— I 655U Teistes: Aus Nenesden 5100 k. 3108   Danziger- een -Pabrilt 

GSeseihchaft beschrer Eahumg 

I üint ScChet! :mah 

    ——  


